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In dieser Ausgabe der STEUERBERATER KÖLN STEUERTIPPS 
bitten wir um besondere Beachtung der Information zum 
häuslichen Arbeitszimmer.  
 
Alle Informationen beruhen auf sorgfältiger Recherche, 
die Hinweise stellen unsere eigene Rechtsauffassung dar. 
Dies kann die individuelle Beratung durch den 
Steuerberater/Rechtsanwalt/Fachanwalt für Steurrecht 
natürlich nicht ersetzen.  

 
I.  Häusliches Arbeitszimmer: Regelung teilweise 

verfassungswidrig   

Das Bundesverfassungsgericht (BVerfG) hat die seit 2007 
verschärfte Abzugsbeschränkung beim häuslichen 
Arbeitszimmer als verfassungswidrig eingestuft, soweit 
für die betriebliche oder berufliche Tätigkeit kein anderer 
Arbeitsplatz zur Verfügung steht. Die Neuregelung 
verstößt insoweit gegen den allgemeinen 
Gleichheitsgrundsatz, als die Aufwendungen auch in 
diesen Fällen von der steuerlichen Berücksichtigung 
ausgeschlossen sind.  

Da der Anwendungsbereich des häuslichen Arbeits-
zimmers für den Steuerberater von großer Bedeutung ist, 
möchten wir an dieser Stellen noch einmal wie folgt zum 
Hintergrund der regelung Stellung nehmen: 

Zum besseren Verständnis, vorab die unterschiedlichen 
Regelungen:  

Gesetzliche Regelung bis zum Veranlagungszeitraum 
2006:  

Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer (z.B. 
Miete, Wasser- und Energiekosten) sind jährlich bis zu 
1.250 EUR als Werbungskosten oder als 
Betriebsausgaben abzugsfähig, wenn  

• die betriebliche oder berufliche Nutzung des 
Arbeitszimmers mehr als 50 % der gesamten 
betrieblichen und beruflichen Tätigkeit beträgt oder  

• wenn für die betriebliche oder berufliche Tätigkeit kein 
anderer Arbeitsplatz zur Verfügung steht.  

Wenn das Arbeitszimmer den Mittelpunkt der gesamten 
betrieblichen und beruflichen Betätigung bildet, sind die 
Aufwendungen ohne Höchstgrenze abzugsfähig.  

Gesetzliche Regelung ab dem Veranlagungszeitraum 
2007:  

Aufwendungen für ein häusliches Arbeitszimmer sowie 
die Kosten der Ausstattung sind nur dann abzugsfähig, 
wenn das Arbeitszimmer den Mittelpunkt der gesamten 
betrieblichen und beruflichen Betätigung bildet. Die 
Alternativen " mehr als 50 % der Tätigkeit" und "kein 
anderer Arbeitsplatz" wurden gestrichen.  

Zentrale Aussagen des BVerfG  

Sofern betrieblich oder beruflich veranlasste 
Aufwendungen nicht als Betriebsausgaben oder 
Werbungskosten abziehbar sind, bedarf dies nach dem 
objektiven Nettoprinzip eines besonderen sachlichen 
Grundes. Die vom Gesetzgeber mit der Neuregelung 
beabsichtigte Haushaltskonsolidierung ist dabei ebenso 
wenig ein Grund wie die angestrebte Verwaltungs-
vereinfachung. Der Nachweis und die Kontrolle eines 
mangelnden alternativen Arbeitsplatzes durch Vorlage 
einer Bescheinigung des Arbeitgebers ist nämlich 
unkompliziert und liefert eine leicht nachprüfbare Basis 
für die Feststellung der beruflichen Nutzung.  

Nicht verfassungswidrig ist hingegen das ab 2007 
eingeführte Abzugsverbot, soweit die berufliche oder 
betriebliche Nutzung des Arbeitszimmers mehr als 50 % 
der gesamten beruflichen oder betrieblichen Tätigkeit 
beträgt. Dies verstößt nach Auffassung des BVerfG 
nämlich nicht gegen den allgemeinen Gleichheits-
grundsatz.  
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Welche Aufwendungen sind abzugsfähig?  

Von dem Urteil profitieren also nur die Steuerpflichtigen, 
denen für die betriebliche oder berufliche Tätigkeit kein 
anderer Arbeitsplatz zur Verfügung steht. Nachfolgend 
einige Beispiele :  

• Einem Lehrer steht für seine Unterrichtsvorbereitung in 
der Schule kein Arbeitsplatz zur Verfügung.  

• Ein angestellter oder selbstständiger Orchestermusiker 
hat im Konzertsaal keine Möglichkeit zu üben. Daher 
nutzt er ein häusliches Arbeitszimmer.  

• Ein angestellter Krankenhausarzt übt eine 
freiberufliche Gutachtertätigkeit aus. Dafür steht ihm 
im Krankenhaus kein Arbeitsplatz zur Verfügung.  

Steuerberater Köln Steuertipp: 

Von den Abzugsbeschränkungen sind nach wie vor nicht 
betroffen die als Arbeitsmittel zu qualifizierenden 
Gegenstände, z.B. Schreibtisch, Computer etc.  

Befindet sich das Arbeitszimmer z.B. räumlich getrennt 
vom übrigen Privatbereich in einem Mehrfamilienhaus, 
liegt oftmals ein außerhäusliches Arbeitszimmer vor, 
sodass die Kosten nicht den Abzugsbeschränkungen 
unterliegen. Die Abgrenzung hängt vom Einzelfall ab und 
beschäftigt schon seit Jahren die Gerichte.  

Vorläufige Steuerfestsetzungen  

Nach den Äußerungen der Finanzverwaltung ist bis zum 
Inkrafttreten einer Neuregelung u.a. wie folgt zu 
verfahren:  

• Sollten vorläufige Steuerbescheide oder Feststellungs-
bescheide aufgrund der späteren gesetzlichen 
Neuregelung aufzuheben oder zu ändern sein, wird 
dies von Amts wegen vorgenommen werden. Ein 
Einspruch ist insoweit nicht erforderlich.  

• Nachgewiesene oder glaubhaft gemachte Aufwen-
dungen sollen bis zu 1.250 EUR vorläufig 
berücksichtigt werden, wenn für die betriebliche oder 
berufliche Tätigkeit kein anderer Arbeitsplatz zur 
Verfügung steht.  

Steuerberater Köln Steuertipp: 

Der Gesetzgeber muss den verfassungswidrigen Zustand 
rückwirkend auf den 1.1.2007 beseitigen. Ob der bis 
2006 geltende Höchstbetrag von 1.250 EUR erneut 
eingeführt wird oder ob der Gesetzgeber bei der 
angeordneten Neufassung über die Vorgaben des BVerfG 
hinausgeht, ist derzeit offen.  

 

II.  Verbindliche Auskunft: Keine Umsatzsteuer   

Bei einer gebührenpflichtigen verbindlichen Auskunft hat 
der Steuerpflichtige keinen Anspruch darauf, dass ihm 
für die Gebühr eine Rechnung mit Umsatzsteuerausweis 
erteilt wird.  

Das Finanzamt handelt bei der Auskunftserteilung 
nämlich auf der Grundlage öffentlich-rechtlicher 
Regelungen und ist daher nicht unternehmerisch tätig. 
Hintergrund: In bestimmten Fällen kann eine 
verbindliche Auskunft über die künftige Besteuerung 
beantragt werden. Dazu muss es sich um einen genau 
bestimmten, noch nicht verwirklichten Sachverhalt mit 
erheblichen steuerlichen Auswirkungen handeln.  

FG München, Urteil vom 17.3.2010, Az. 3 K 3055/07  
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III. Erbschaftssteuer: Nachversteuerung bei 
Betriebsveräußerung 

Um die Unternehmensnachfolge zu erleichtern, kann 
Unternehmensvermögen im Rahmen der Erbschaft- und 
Schenkungsteuer steuerbegünstigt übertragen werden. 
Doch aufgepasst, soweit der Erwerber gegen die 
Behaltensfristen verstößt, kommt es zu einer anteiligen 
Nachversteuerung. Und zwar auch dann, wenn die 
Betriebsveräußerung zwangsweise erfolgt.  

In dem aktuellen Urteil konnte ein minderjähriger Erbe 
eine Arztpraxis wegen der erforderlichen Berufsquali-
fikation nicht fortführen und veräußerte sie. Nach 
Ansicht des Bundesfinanzhofs war die durch die 
Finanzverwaltung vorgenommene Nachversteuerung 
rechtens.  
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Steuerberater Köln Steuertipp: Steuerberater Köln Steuertipp: 

Das Urteil basiert zwar auf der Rechtslage vor der 
Erbschaftsteuerreform 2009. Für die neuen 
Behaltensfristen von fünf bzw. sieben Jahren dürfte es 
aber ebenso wenig auf eine persönliche oder betriebliche 
Zwangslage ankommen.  

Für Fahrten im Zusammenhang mit einer 
Auswärtstätigkeit kommt eine anteilige Berücksichtigung 
der Leasingsonderzahlung in Betracht, wenn die 
tatsächlichen Kosten geltend gemacht werden. Dabei gilt 
die beabsichtigte zukünftige Nutzung im 
Vertragszeitraum.   

Nach der aktuellen Rechtslage gibt es bei der 
Übertragung von Unternehmensvermögen ein Wahlrecht:  Das bedeutet: Wer z.B. im Dezember 2010 eine 

Sonderzahlung für einen Vertragszeitraum von drei 
Jahren leistet und den Pkw ab 2011 ausschließlich für 
Fahrten im Rahmen einer Auswärtstätigkeit und für 
Privatfahrten nutzt, kann die Zahlung für den Anteil der 
Auswärtstätigkeit in 2010 als Werbungskosten ansetzen, 
sofern die tatsächlichen Kosten geltend gemacht werden. 
Werden dann für die Jahre 2012 und 2013 nicht mehr die 
tatsächlichen Kosten, sondern die Pauschale (in der Regel 
0,30 EUR pro gefahrenen Kilometer) angesetzt, muss der 
Werbungskostenabzug in 2010 um 2/3 rückwirkend 
gekürzt werden.  

• Die erste Alternative sieht einen Wertabschlag von 85 % 
und einen zusätzlichen (gleitenden) Abzugsbetrag von 
höchstens 150.000 EUR vor, soweit der Betrieb fünf 
Jahre fortgeführt wird. Zusätzlich darf die Summe der 
jährlichen Lohnsummen innerhalb von fünf Jahren nach 
dem Erwerb 400 % der Ausgangslohnsumme nicht 
unterschreiten. Der Anteil des Verwaltungsvermögens 
am Gesamtvermögen darf maximal 50 % betragen.  

Steuerberater Köln Steuertipp:  
 

Ob die Inanspruchnahme der pauschalen Kilometersätze 
oder der Nachweis der tatsächlichen Kosten günstiger 
ist, sollte anhand einer Vergleichsrechnung ermittelt 
werden.  

Bei einem Unternehmenswert von bis zu 1 Mio. EUR 
wird bei der 1. Variante eine vollständige 
Steuerentlastung erzielt.  

• Die zweite Variante sieht eine vollständige 
Steuerbefreiung vor, wenn der Betrieb sieben Jahre 
fortgeführt wird, eine Lohnsummenregel von 700 % 
eingehalten wird und das Verwaltungsvermögen 
maximal 10 % beträgt.  

Beachte: Der Sofortabzug scheidet aus, wenn es sich bei 
der Sonderzahlung um Anschaffungskosten für den 
Eigentums erwerb handelt. In diesen Fällen wird die 
Steuerminderung auf die Abschreibungsbeträge 
beschränkt.  

BFH-Urteil vom 17.3.2010, Az. II R 3/09  
BFH-Urteil vom 15.4.2010, Az. VI R 20/08  
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IV.  Leasingsonderzahlung: Steuergestaltung  
Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an: 

Wenn der Arbeitnehmer seinen geleasten Pkw für Fahrten 
zwischen Wohnung und Arbeitsstätte einsetzt, ist eine 
Leasingsonderzahlung nach einem aktuellen Urteil des 
Bundesfinanzhofs mit der Entfernungspauschale 
abgegolten . Gleiches gilt, wenn der Pkw für 
Auswärtstätigkeiten verwendet wird und pauschale 
Kilometersätze geltend gemacht werden. In welchen 
Fällen dennoch Gestaltungspotenzial besteht, wird 
nachfolgend verdeutlicht.  
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